
Ka « Tatwer Wochrn-
dlatterscheint wscheat-
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
». Damstag Adorine-
ment«vrei » halbiähri.
ist , durch die DoS be¬
zogen im Bezirk 1 st.
8 kr. , sonst m ganz
Württemberg isi . ISir.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Inteltigenzblatt für den Wezirk.

Zn <Kalw adonnirt
mau bei der Redaktion,
auewärt « bei den Bo¬
ten over dem nächft-
gelegeuen Postamt .—
Die Einrnckunggge.
b ühr beträgt r kr. st»
di« dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Uro . 89. Samstag,

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.

Auswanderung.
Jakob Friedrich Haug , ledig von Calw,

beabsichtigt nach Nordamerika , wo er sich
bereits aufhält , förmlich auszuwandern.

Da derselbe einen Bürgen nicht stellt,
so werden etwaige Gläubiger des Hang auf¬
gefordert . ihre Ansprüche binnen 20 Tagen
bei der Ortsbehörde Calw geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls sie die aus der Unter¬
lassung entspringenden Nachtheile sich selbst
zuzuschreiben haben würden.

Den 29 . August 1866.
K . Oberaml.

Act . Reuß , ges L >t .D.

Forstamt Altenstaig
Revier Simmersfelb.

Lang - u- Klotzholz -Verkauf.
Mittwoch,  den t2 . September.

Vormittags 10 Uhr,
werden in Enzklösterle

964 Stück Lang - und Klotzholz ( Scheid -
Holz) aus verschiedenen Wald-
theilen

wiederholt zum Verkauf gebracht.
Altenstaig , 30 . August 1866

K . Forstamt.
Holland.

Revier Liebenzell.
l z - V e r k a u f

den 7 September,
Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus
in Unterreichenbach:

68 Stück Eichen-
Stammholz mit
zus . 190 C ',

46 Stück Nadelholz -Lang - und Klotzholz,
50 Klafter eichene und tannene Scheiter

und Prügel
aus den Staatswaldungen Maile und Ha
senrain.

Neuenbürg . 28 August 1866
K . Forstamt.

Calw.

Fahrniß - Verkauf.
Die zur Berlassenschafrsmasse des ge¬

storbenen Herrn Zollverwalters Schw eit¬
len  dahier gehörige Fahrniß wird am

Montag,  den 3 September,
Vormittags von 8 Uge an,

in dessen Wohnung bei Herrn Conditor

den 1 . September. 18««.
Schnauffer im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft werden und wird Vorkommen:

Vormittags:
1 goldene Uhr , > Standuhr , einige sil¬

berne Eß - und Kaffeelöffel , t silberne
Brille , eine größere Parthie Bücher,
meist theologischen Inhalts , Manns¬
kleider und Leibweißzeug , Betten und
Leinwand;

Nachmittags:
Fortsetzung mit Leinwand , allerhand Kü

chengeschirr , Kübelgeschirr , 5 in Eisen
gebundene fast noch neue Fässer im
Gehalt von 1 ' / -— 2 '/ - Eimer , einige
kleinere Füßchen , Schreinwerk , ins¬
besondere 1 Sekretär , t Sopha , 6 ge¬
polsterte Sessel , mehrere hartholzene
Bettladen ; gemeiner HauSrath und
zuletzt circa 14 Jmi reiner gelber
I857r und circa 14 Jmi reiner ro-
ther 1862r Wein

Den 28 . August 1866.
K . Gerichtsnotariat.

2 )2 . Geb ring.

Hirsau.

Gläubiger -Aufruf.
Die Gläubiger von

Friederike Dorothee , geb . Lutz , Göttlich
Ludwig Buyer ' s Wittwe . von Hirsau
und

Friedrich Ianzi,  Taglöbners Wittwe von
dort , Wilhelmine Justine , geb . Boley,

welch ' beide kürzlich gestorben sind , haben,
soweit es nicht schon geschehen , ihre Forde¬
rungen bei der Unterzeichneten Stelle bin¬
nen 8 Tagen bei Gefahr der Nichtberück-
sichiigung anzuzeigen.

Calw , 28 August 1866.
K Gerichlsnotariat.

2) 2 . Gehring

Calw.

Verakkorbirung.
Gemeinderäthlichem Beschlüsse zu Folge

soll die Beisuhr des Straßenunterhaltungs-
materials , sowie die Herstellung undUnterhal-
tung der Sicherheitsschranken und Dohlen
und Brückenbedeckung im öffentlichen Ab¬
streiche verakkordirt werden.

Die Abstreichsverhandlung findet nächsten
Montag,  den 3 . September.

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhause statt und werden hiezu
Akkordsliebhaber eingeladen

Calw , 29 . August 1866.
Stadtiaumeister Blaich.

Calw.

Teuchelbeifuhr.
Nach einem gemeinderäthlichen Beschlüsse

sollen auf Rechnung der Stadtkasse
25 Stück forchene Teuchel

angeschafft werden Es werden nun Lie-
' ferungslustige eingeladen , ibre Offerte läng¬
stens bis nächsten

Mittwoch,  den 5 . September,
! abzugeben . Die näheren Akkordsbestimmun-
!gen können bei Unterzeichnetem eingesehen
werden.

! Calw , 30 . August 1866.

^ Stadtbaumeister Blaich.
! 2) 1.  Calw.! Bau-Akkord.
^ Nach einem stistungsiäthlichen Beschlüsse
^sollen nachstehende bei Herstellung der Chor-
ifenster an der hiesigen Stadtkirche vorkom-
înenden Bauarbeiten im öffentlichen Ab-

! streich vergeben werden:
^ Maurer - und Steinhauerarbeit 375 fl.
! Schlosserarbeit 40 fl.

Die Abstreichsverhandlung findet
i Montag,  den 10 . September.
! Vormittags t l Uhr,
auf dem Rathhause statt und werden hiezu
Akkordsliebhaber mit dem Ansügen einge¬
laden , daß Ueberschlag und Bau - Be¬
dingungen bei Unterzeichnetem zur Einsicht
aufliegen.

Calw , 31 . August 1866.
Stadtbaumcister Blaich.

Haus -Verkauf.
Aus der Gantmasse des Messer¬

schmieds Christian Friedrich Hütt
in Calw kommt am

Montag,  den 10 September 1866,
Vormittags 11 Uhr.

auf dem Rathhaus im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf:

Ein Drittel an
15,2 Rthn . einem zweistöckigen Wohnhaus,

8 .2 Rthn . Hofraum,
die Hälfte an einem gewölbten

Keller und Speicher,

23,4 Rthn . an der Altburger Straße , ne¬
ben Friedr . Eßig und Christian
Diefenbach.

2. 2 Rthn . ein einstöckiges kleines Ge¬
bäude , eine Messerschmiedwerk¬
stätte . Anschlag zus 1200 fl.

Den 22 . August 1866
Rathsschreiberei.

Haffner.
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Avßeramlliche Gegenstände.

Danksagung.
Wir suhlen uns gedrungen , für

die zahlreiche Begleitung unseres
Bruders und VaterS Christoph
Ra user  zu seiner letzten Ruhe¬
stätte , namentlich auch den Herren

Altersgenossen , unfern verbindlichsten Dank
hiermit auszusprechen.

Die Hinterbliebenen.

Diöcesan-Verem
Montag,  den 3 September , in Calw,
Beginn 9 Uhr , Vorbereitung auf die Diö-
cesan - und Schulsynode . Zu zahlreichem

Calw.

Empfehlung.
sich, einem verehrlichen Hiesigen
gestattetes

Möbel -Magazin
Unterzeichneter erlaubt sich, einem verehrlichen Hiesigen und auswärtigen Publikum

sein aufs Reichshaltigste auSgestatteteS

unter Zuficherung der billigsten Preise in empfehlende Erinnerung zu bringen.
August Roller , Schreiner

VllurinziA -

Besuch ladet ein der Vorstand:
Psr . Storz

V.
den 3 . September,Nächsten Montag,

Abends 8 Uhr , ist
General Versammlung

bei Ziegler.  Der Ausschuß.

Theater in Calw.
Sonntag,  den 2 September,

Nachmittags 3 Uhr für die Jugend:
Genovefa, Pfalzgräfin von Trier,

oder:
Sieg der Unschuld über das Laster.

Romantisches Schauspiel in 5 Akten von
Ekartshausen.

A bends  8 Uhr dieselbe Vorstellung.
gE " Die am Donnerstag gelösten

und nicht eingegangenen Billets find am
nächsten Mittwoch giltig.

Calw.

Einladung.
Alle unsere guten Freunde und Ver¬

wandten laden wir zu einem guten Glas
Wein und

Kümmelküchlein
auf nächsten

Sonntag und Montag,
Lden 2 . und 3 . September,

freundlichst ein.
Christoph GroS.
Catharina Gros.

Sonntag  Nachmittag

warmer Zwiebelkuchen
nebst gutem Bier bei

W . Widmann  in der Vorstadt.

Montag,  den 3 . September . !
Abends 8 Uhr,

religiöser Vortrag A
von Methodistenpredigrr Mann  aus Pforz - ^
heim im Saale zum Rößlr.

Versicherungs - Gesellschaft in Erfurt.
Grundkapital : DreiMill.  Tblr ., wovon2 .243 .008  THIr.— Sgr — Pf begeben
Vräwieneinnahure 1863 : 008,130 , 3 0  „
Reserven : 734 .381 „ 28 „ 0  „

Die Gesellschaft fährt fort zu billigen und festen Prämien Feuer -, Lebens¬
und Transportversicherungen  aller Art abzuschließen . Unterzeichnete empfehlen fick
für den Abschluß solcher Versicherungen , besonders auch für landwirihschaftliche
Feuerversicherungen.

C. A. Bub , Buchbinder in Calw.
Stadtpfleger Einendörfcr  in Liebcnzcll.
Schultheiß Stahl  in Ostelsheim.
Schullehrer Eitel  in Nenbnlach.

Weiher flüssiger Leim
von

L . ii » »8.

Dieser Leim wird kalt angewendet und man kann denselben nich t allein für Papier,
Pappdeckel , sondern namentlich für Porzellan , GlaS , Holz , Leder , Kork u . s. w . ge¬
brauchen , wobei er sich besonders vorzüglich erprobt bat

Sowohl ver Handwerksmann , welcher in Holz arbeitet , als auch jede Haushal¬
tung hat täglich Gelegenheit , davon Gebrauch zu machen.

Niederlage ä 14 kr. das Glas befindet sich bei
Grnst Schall.

Den von I . Schauwecker  in Reut
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich pa-
tentirten unübertrefflichen

Leder -Gerbfettstoff!
empfiehlt in Fläschchen zu 12 kr. !

die Expedition d . Bl.

50 Gulden
hat die SpendalmosenpfiegeinOber-
kvllbach gegen gesetzliche Sicherheit
sogleich auszuleihen.

C a I w.
Nächste Woche backt Laugenbrezeln

2 ) 2 . C Dierlamm.

Laubsägen in Holz und Metall,
englische und französische Zangen und
Feilen für kleine Mechanik, Pineetten,
Lupen und andere verschiedene Werkzeuge,

. - . . sowie englischer Rundsiahl Nro . 0 — 75
Zeugnip . Der Uuterzeichnete bezeugt find stets vorräibig zu haben bei

hiermit , daß der Lergerbfeedttstoff des Hrn > 2 ) 2 . I . Bertsch inger.
I . A . Schauwecker  aus Ingredienzen,!

welche dem Leder sehr zuträglich sind!  EiN Zweirädriger Handkarren
bereitet ist, und durchaus keine schädlnyen ! verkaufen:  wo ? sagt die Red.
Stoffe enthält . .

Reutlingen,  4 . Dezember 1864 . §

Ob - r - mts », !, W - -° .

/IX « . 4-^ /4 !wahrscheinlich von einem Langholzwagen.
!Auskunft gibt Postbriefträger Volz in :Calw.

schenkt aus Linken heil,  ,
21 Bäck» AViKkNUNA.

» > Da meine Frau Sophie Holzäpfel,
Letzten M . ttwoch  wurde au , dem Wege ^ Schultheißen Tochter , sowie auch deren

Mutter scrtsahren , leichtsinniger Weise aus
meinen Namen Schulden zu machen , so er¬
kläre ich hiermit , daß ich nichts mehr für
dieselben bezahle . Gq Holzäpfel,

Bauer in Stammheim.

!von  Calw nach Neuhengstett ein ältere«

Regenschirm gefunden,
welchen der Eigenthüwer gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr abholen kann bei

jg . Johs . Lutz in Neuhengstett.
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2 Schwarzrothgold und Schwarzweiß.
Nachdeni der Frieden nahezu von allen Staaten abgeschlossen ist,

scheint eine ruhigere Anschauung der neugeschaffenen Lage Platz zu

greifen , wenigstens hat die ungestüme und wilde Agitation für einen

Anschluß an Preußen sich bedeutend abgekühlt . Manchem , der wohl

in edlem .vaterländischem Drange sich dieser Agitation angeschlossen hat,

mögen inzwischen durch die Erklärungen des preußischen Ministerprä¬

sidenten im Berliner Abgeordnetenhaus - die Augen aufgegangen sein,
daß es Preußen nicht um eine deutsch nationale That  za thun

war , sondenr um Bergrößerung der preußischen Hausmacht , wie wir

dieß ja auch in unfern früheren Artikeln schon ausgesprochen haben.

Auch mit der Einberufung des norddeutschen Parlaments pressirt es

nicht so sehr , wie denn auch über die demselben zn ertheilenden Rechte

noch gar nichts Positives verlautet hat . Bloß soviel haben wir ans

dm Kommissionsverhandlungen im prevß . Abgeordnetenhause erfahren,

daß die Redefreiheit  auch diesem Parlamente so wenig gestattet
werden wird , wie dem preußischen Abgeordnetenhause . Für jeden wah¬

ren Vaterlandsfrcund , der nicht durch den militärischen Glanz Preu¬

ßens ganz verblendet ist, scheint es unter diesen Umständen das Nich¬

tigste , den Verlauf der Dinge mit aufmerksamem Auge weiter zu ver¬

folgen und abzuwarten , ohne in das unüberlegte Geschrei , „ Anschluß
an Preußen um jeden Preis !" mit einzustimmen . Es wird zwar

von gewisser Seite her versucht , Denjenigen , welche einen besonneneren

und nüchterneren Standpunkt einnehmcn , den Vorwurf des Partiknla-
rismus zu machen , es ist indessen nicht schwer, diesen Vorwurf glän¬

zend znrnckzniveisen, denn nicht nur ist der Beweis in den letzten 18

Jahren schon zu öfteren Rialen geliefert worden , daß wenn es sich

um wirkliche deutschnationale  Politik handelt , die Wnrtlemberger
immer in erster Reihe standen , für eine deutsche Centralgewalt und

Parlament Opfer zu bringen , sondern gerade die von Preußen hervor - -

gerufene blutige Bewegung ist selbst nichts Anderes , als ein preu - !

ßisch - partiknl aristischer  Gewaltstreich zu Bergrößerung seiner'

Hausmacht und alleinigem Einfluß in Deutschland.
Deßhalb  mußte Oesterreich aus Deutschland weichen, nicht weil

Oesterreich sich einer nationalen Umgestaltung Deutschlands widersetzt

hätte . Letzteres machte ja auf dem bekannten Frankfurter Fürstentag
einen Versuch dazu , der aber an dem Widerstand Preußens  scheiterte.

Daß unter solchen Verhältnissen manche Begriffsverwirrung und

mancherlei Verblendung um sich greift , liegt in der Natur der Sache.

Eine für den deutschnativnalen Begriff gefährlichste Art von Verblen¬

dung ist die, wenn man von sonst patriotisch gesinnten Männern hört,
es sei am Ende einerlei , ob man deutsch oder preußisch sei. Die Preu¬

ßen seien ja auch Deutsche , auf den Namen komme es doch nicht an,

man gehöre dann doch einem großen , mächtigen Staate an ! Solche

Politik hört man nicht nur von Männern , sondern auch von Jüng¬

lingen anssprechen , und es ist in der That betrübt , daß unter die

nachwachsende Generation ein solch böser Samen ausgestreut wird.

Also die ehrwürdige s chwarzrothgoldene  Fahne , für die

schon so viele unserer besten deutschen Patrioten geblutet und in den

Kerkern geschmachtet haben , die soll jetzt unter die Füße getreten wer¬

den nnd der schwarzweißen Fahne Platz machen ! Das schwarzrothgol-
dene Panier , das alle  Deutschen um sich schaaren soll, das zugleich

das Symbol deutscher Einheit , Macht und Freiheit ist, das soll schnöde

verlassen werden zu Gunsten der schwarzweißen Fahne , welche preußi - '

schen Partiknlarismus mW was daran hängt , bedeutet!

Alle die Kämpfer für deutsches Recht und deutsche Freiheit , welche

ihre Uebcrzeugnng mit ihrem Blute besiegelt , und mit ihrer Freiheit!

erkauft haben , die Tausende , die schon Gut und Blut für die deutsche '

Sach : verschworen haben , sie Alle sollen umsonst geblutet , umsonst im

Kerker geschmachtet , umsonst geschworen haben , weil die schwarzweiße ^

Fahne jetzt siegreich ist, und die Krone Preußen sich ans Kosten Deutsch¬
lands vergrößert ! t

Schmählicher könnte es in Deutschland nicht werden , wenn man

d.nken müßte , die große Mehrzahl des politisch gebildeten Volkes hul¬

dige dieser Ansicht , doch Gottlob ? so schlimm steht es noch nicht . !

Noch gibt es eine große Menge Deutscher in Nord und Süd , die !

sich von augenblicklichem Erfolge nicht blenden lassen , die die feste j
Uebcrzeugnng haben , daß Deutschland n icht untergehen we rde

und daß ganz gewiß die Zeit noch kommt , in welcher das ganze deutsche!

Volk , geeinigt durch eine freisinnige Reichsverfasstmg , regiert durch

eine starke Centralgewalt und vertreten in einem Parlament sich schaa-

ren wird unter dem Banner deutscher Macht und Freiheit , unter dem

ehrwürdigen Schwarzrothgold!
Freilich gehört zu Erreichung dieses hohen Zieles etwas Anderes,

als die Hände in den Schooß zu legen , und über die traurigen Zu¬

stände zu wimmern , es gehört dazu , daß der Masse des Volies na¬

tional -politische Bildung beigebracht werde , daß ein deutscher Patrio¬

tismus , ein deutsches Nationalgefühl geweckt und das Volk möglichst

aufgeklärt werde ! Hiezu hat jeder Einzelne Gelegenheit ; wem es also

daran gelegen ist, daß dieses Ziel erreicht werde , der trage das Sei-

nige ehrlich und aufrichtig dazu bei , und verlasse sich nicht auf An¬

dere, denn sonst kommen wir nicht weiter als seither!

Tagesneuigkeiten.
— Dem „ Scbw . M . " wird von Liebenzell  vom 29 . Aug.

geschrieben , daß die neu erbohrte Quelle mit 22 ' / - Gr . R . bei

der Wetzsteinsabrik bereits zum Baden eingerichtet ist und stark

benützt wird;  sie hat sich in kurzer Zeit in der Umgegend einen

Ruf verschafft , und wird besonders ihre erfrischende und stärkende

Wirkung bei verschiedenen Leiden gerühmt.

— Horb  28 . Aug , De : größte Theil der Bahuschwellen und

Schienen auf der Strecke Eyach Horb sind bereits gelegt , und

wird riese Arbeit in kurzer Zeit beendet sein , so daß bis zum

15 . Oktober , wie projekkirt ist , die erste Probefahrt gemacht wer¬

den kann . Am 1. November soll dann die Bahn fertig und dem

öffentlichen Verkehre übergeben werden.

— Mergentheim,  27 Aug . Zur allgemeinen Freude un¬

serer preußischen Gäste ist ihr Abzug von hier auf morgen fest¬

gesetzt, der Generalstab ^ bereits nach Würzburg abgereist . Die
unter dem Druck so langer Einquartierung seufzende Einwohner¬

schaft stimmt sehr in diese Freude ein , obgleich das gegenseitige
gute Einvernehmen niemals gestört worden ist . Auch unser Feld¬

spital ist nun nahezu geleert . ( St . A .)

— Karlsruhe,  29 . Aug . Diejenigen preußischen Truppentheile,
welche bisher in Württemberg standen , passiren vom 30 . Aug.

bis I . SePt . auf ihrem Rück narsch den badischen Odenwald . (K Z )

— Der Großhcrzog von Baden  hat anläßlich der Anstrengun¬
gen , welchen die Truppen während des Feldzugs unterworfen wa¬
ren , für dieses Jahr eine Kwöchentliche Ruhepause , vom 1. Sept.

ansangend , angeordnet , wodurch insbesondere der gesummten Land¬

bevölkerung ein reiches Maß von Arbeitskräften zu einer sehr er¬

sprießlichen Zeit gewährt ist.
— Darmstadt,  27 . Aug . Heute und morgen kommen über

Heidelberg in 16 Sonderzügcn 20,000 Mann norddeutscher Trup¬

pen , mit welchen Darmstavt , Dieburg , Groß -Gerau . Offenbach
belegt werden . — Die Friedensverhandluugen zwischen Preußen

und Hessen Darmstadt sind immer noch nicht zum Abschlüsse ge¬

diehen , und es scheint , als wenn die Thatsaöbe , daß im Laufe des

heutigen oder morgenden Tags die Provinz Starkenburg von

10,000 Mann Preußen besetzt werden wird , auf den Großherzog
von Hessen und bei Rdein eine Pression ausüben soll Das hie

zu bestimmte Okkupationskorps kommt aus dem Badischen.
— In Main;  kam es bei der Besetzung der Festung durch bi«

Preußen zwischen diesen und Kurheffen , in Darmstadt beim Durch¬

zug der aus Mainz kommenden Baiern zwischen diesen und Preu¬

ßen zu blutigen Schlägereien.
— Aschass enburg,  27 . Aug . Gestern Morgen passirte ein

Bataillon des 2 bairischen Leibinsanteriercgiments , welches seit-

ber in Mainz als Garnison lag , den hiesigen Bahnhvz Der

Zug hielt kurze Zeit an , damit die Mannschaften sich in der Zwi¬

schenzeit mit Lebensmitteln versehen konnten Die Baiern zeigten

sich gegen das anwesende preußische Militär äußerst provozircnd.

Letzteres wußte -rtoch den bairischer Seils offenbar gesuchten

Streit zu oermeiren Um 4 Uhr Nachmittags trafen , ebensalls

von Mainz , 2 große Zuge mit bairischer Artillerie ein Die

Baiern , im Bewußtsein ihrer numerischen Ueberlegenbeit belei¬

digten einige ruhig am Bahnhof spaziercngel ende Preußen . Die

Preußen mußten der Uebermacht weichen , und nun begann eine

förmliche Hetzjagd . Die Baiern warsen mit Steinen und Faschi-
renmessern auf die Preußen , ein preußischer Unteroffizier rettete
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sich in ein nahe gelegenes Wirthshaus . Die Baiern verfolgten Königs von Preußen . Sie werden die Wahlen der Abgeordne-
ihn dorthin , und da sie ihn nicht finden konnten , ließen sie ihren ten znm Parlamente anordnen und durch Bevollmächtigte in Ber-
Zorn an den Gläsern und Möbeln des Wirthes aus . Viele
Verwundungen kamen vor;  ein preußischer Soldat soll den er¬
littenen Mißhandlungen erlegen sein. Die Baiern bestiegen die
Waggons , nachdem das Heldenwerk vollständig beendigt war . an
besten Ausführung sie keiner ihrer Offiziere zu hindern dachte!
— Der „Aschaffb Ztg ." zufolge mußten in Folge dieser tnmul
toarischen Scenen einige preußische Soldaten in das Lazareih ver¬
bracht werden . Ferner wird dem genannten Blair mitgetheili
daß gestern Abend aus der Station Stockstabt aus einen preußi¬
schen Offizier , nachdem er einige Schritte vom Bahnhof entfernt
war , von einigen im Zug befindlichen bairischen Soldaten meh¬
rere Schüsse abaefeuert wurden . Der Offizier wurde , im Rücken
schwer verwundet , in das diesige Militärspital verbracht.

lin einen Verfassungsenlwurf feststellen , welcher dem Parlamente
zur Vereinbarung vorgelegt werden soll.

— Stettin,  26 . Auz . Der Adjutant des Kurfürsten von
Husten, Major v. Eschweze, ist gestern von seiner Sendung nach
Berlin zurückgekehrt und hat dem Vernehmen nach sehr günstige
Anerbietungen für die künftige persönliche Stellung des Kurfür¬
sten mitgebracht.

— Wien,  27 . Aug . Hrn . v Hübners Ernennung zum Mi¬
nister des Äußern ist neuester Wendung zufolge bevorstehend.

— Wien,  26 . Aug Ein preußisches Blatt bringt einen voll¬
ständigen Theilungsplan , nach welchem angeblich Preußen hätte
verkleinert und dagegen eine Anzahl Mittelstaaten vergrößert wer¬
den sollen, falls Oesterreich gesiegt hätte , Der Plan ist ein Sei-

Aus München , 22 August , wird dem „Fremdenbl ge itenstück zu dem Glauben , ocer vielmehr , da es so eigentlich Nie-
schrieben : Das Tagesgespräch bildet heute ein ruchloses Attentat,
welches dem in Disponibilität versetzten Fürsten Taxis galt . Der¬
selbe weilt seit seiner Versetzung aus dem Gute seines Schwieger¬
sohns , Fürst von der Lehen. Die Herrschaften saßen , nichts ah¬
nend , beim Thee , als plötzlich 4 Schüsse durch das Fenster ab
gefeuert wurden . Glücklicherweise gelang dieses Bubenstück nicht,
denn die Kugeln prallten ab und bohrten sich im Bette der ohn¬
mächtig gewordenen Fürstin ein Trotz augenblicklich eingestellter
Nachforschungen war es nicht möglich, den Thätern auf die Spur
zu kommen

— München,  28 , Aug . Der Fciedensvertrag unterstellt die
Eigenthumsansprüche Preußens an die früheren Düsseldorfer Bil¬
der einem Schiedsgericht Baiern wird 8 deutsche Appellations-
gerichte bezeichnen, und Preußen eines davon bestimmen . — Baiern
verpflichtet sich im Friedensvertrag , die noch auf baierischem Ge¬
biet stehenden kurhessischen und naffauischen Truppen baldmöglichst
in ihre Heimathsbezirke zurückzudirigiren.

— München , 30 . Aug . Gestern Abend , hat die Reichsraths¬
kammer und heute Vormittag die Abgeordnetenkammer dem Frie¬
densvertrag mit Preußen die Zustimmung ertheilt (T .d.SchwM .)

— Wiesbaden,  24 . Aug . Das Fr . I . schreibt : Wie wir ver¬
nehmen , werden die naffauischen Truppen vom nächsten Montag

mand glaubt , zu dem Vorgeben , Laß der so eben beendigte Krieg
von Oesterreich provozirt und lange zuvor in Vorbereitung ge¬
nommen , Preußen aber der heimlich bedrohte und unversehens
überrumpelte Theil gewesen sei. Jedermann kann das Gegentheil
mit Händen greifen . Wenn Oesterreich auf einen Eroberungs¬
krieg ausgegangen wäre , so hätte es auch entsprechende Rüstungen
dazu gemacht , und wenn sich den Mittelstaaten eine zugesagte
Vergrößerung als Zweck des Kriegs dargeboten hätte , so wäre
ohne Zweifel auch ihre Waffenbereitschaft rascher zur Hand ge¬
wesen.

- - Wien,  28 . Aug . General Menabrea wird morgen Audienz
beim Kaiser haben . Die Konferenzen zwischen Oesterreich und
Italien haben heute begonnen . Vertreter Oesterreichs sind die
HH v. Burger und v. Wimpffen.

— Wien,  26 . Aug . Ein Telegramm aus Athen meldet : der
König Georg habe den Gesandten der Schutzmächte erklärt , sich
der bedrängten Bevölkerung Kreta s anzu nehmen ;dagegen lauten
jedoch unsere auf diplomatischem Weg hier eingetroffenen Nach¬
richten etwas abweichend. Es wird nämlich aus Corfu berichtet:
der König Georg , welcher sich noch immer hier befindet , empfieng
neuestens eine Deputation des Komite 's der Malkontenten aus
der türkischen Provinz Epirus , die ihm ein Bittgesuch überreich¬

ab in mehreren Abtheilungen in das Land zurückgeführt . Waffen , ten des Inhalts : dahin zu wirken, daß jene Provinz dem König
Pferde , Munition und Kriegsmaterial aller Art sind an die nun - ! reich Griechenland einverleibt werde . Sollte dieß nicht durch seine
mehr preußischen Behörden abzuliefern . Die Korps werden so - ! Hilfe geschehen, so würde das Land zu den Waffen greifen , und
fort aufgelöst und die Mannschaften bis zum Feldwebel aufwärts !sich selbst das drückende türkische Joch abschütteln . In gleicher
in die Heimath entlassen . Den Subalternoffizieren bis zum Haupt - !Weise würde auch das griechische Thessalien handeln ; überhaupt
mann auswärts steht der Eintritt in preußische Dienste frei;  be - i hofften die Griechen die baldige Wiederherstellung eines großen
züglich der Stabs und Oberoffiziere ist die Entscheidung des Kö- ! griechischen Kaiserreichs mit der Hauptstadt Byzanz . König Georg
nigs für jeden Einzelnen Vorbehalten

— Berlin,  26 . August . Der Herzog von Nassau hat nach
Kenntnißnahme der Annexion seines Landes an Preußen in seiner
Eigenschaft als preußischer General dem König seinen Austritt
aus der preußischen Armee notifizirt und ebenso der Würde als
Chef des westf. Manenreg Nr . 5 entsagt — 27 . Aug . Herr
v. Rvggenbach verläßt in diesen Tagen Berlin ; die Zeit ist noch
nicht gekommen, in welchen er seine Kraft dem preußischen Staat
widmen kann.

— Berlin.  30 . Aug . Provinzialkorrespondenz : Weitere Ein¬
leitungen zur thatsächlichen Durchführung des norddeutschen Bun¬
des werden nunmehr , wo von sämmtlichen eingeladcnen Staaten
bindende Beitrittserklärungen vorliegen , allseitig getroffen Für
Einverleibung der neu erworbenen Territorien wird eine Kom-

nahm das Gesuch ohne sich irgendwie zu erklären an und ließ
davon den Gesandten der 3 Schutzmächte England , Rußland und
Frankreich . die sich bei ihm auf Corfu befinden , eine Abschrift
einhändigen , damit diese hievon ihren Regierungen Kenntniß ge¬
ben möchten.

Italien . Florenz,  28 Aug . Der Minister hat besoh¬
len , die Soldaten der 2 . Kategorie der Klaffe 1845 zu entlassen.
— Die Blätter sprechen sich über die Wiederherstellung gu er Be¬
ziehungen mit Oesterreich günstig aus und konstatiren mit Befrie¬
digung den höflichen Charakter der direkten Beziehungen , welche
sich zwischen den italienischen und österreichischen Militärbehörden
in Lenetien gebildet haben

Griechenland . Aus Athen,  vom 26 . wird gemeldet : ES
ist den Türken nicht gelungen , die Insurgenten von Candia ein-

misflon hoher Beamten aller Verwaltungszweige eingesetzt, welche:  zuschließen; sie befestigen sich.fortwährend ; man erwartet europäische
den Plan für die Ueberleitunq der Einrichtung der betreffenden !Kriegsschiffe.
Länder in die preußischen Verhältnisse beraihen soll Sobald
vom Landtag die Einverleibung genehmigt sein wird , werden die
Verwaltungsverhättniffe jener Länder , soweit nöthig , eine vor¬
läufige Regelung ersahren.

Türkei . Bucharest,  26 . Aug . In Rumänien droht eine
Hungersnoth . Die Ausfuhr der Cerealien , ausgenommen Wal¬
zen, ist verboten . Die Cholera nimmt ab.

Amerika . Newyork,  18 . Ang . Eine Proklamation des
. . . . L Präsidenten Johnson erklärt das Dekret des Kaisers Maximilian,

_.̂ 7 Die norddeutschen Verbündeten stehen m emem Offenstv ^ und ^ Blotade von Matamoras verkündigt wird , für null
Defensivbunvniß zur Erhaltung der llnabhangigkert und ^nte - , . . ^ ^ ^ Mexiko den 6 . Aug . wird von neuen Ver-antat ihrer Staaten und sind gehalten , diesen gemeinsamen Be - 7, ,. ^ ^ » . 1.
?,tz zu vertheidigen; ihre Truppen stehen unter dem Oberbefehl des>l̂ rungen and neuen Verhaf tungen gemelcet.

Nevigirt, geviuckt und verleg« von A Velschläger.
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